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Antrag 

der Abgeordneten Ulrike Mehl, Michael Müller (Düsseldorf), Friedhelm Julius 
Beucher, Lieselott Blunck (Uetersen), Ursula Burchardt, Marion Caspers-Merk, 

Dr. Marliese Dobberthien, Monika Ganseforth, Dr. Liesel Hartenstein, Renate Jäger, 
Susanne Kästner, Siegrun Klemmer, Horst Kubatschka, Dr. Klaus Kübler, Robert 
Leidinger, Klaus Lennartz, Jutta Müller (Völklingen), Otto Schily, Karl-Heinz 
Schröter, Dietmar Schütz, Dr. Peter Struck, Ernst Schwanhold, Hans Georg Wagner, 
Wolfgang Weiermann, Reinhard Weis (Stendal), Dr. Axel Wernitz, Hans-Ulrich Klose 
und der Fraktion der SPD 


Bekämpfung des illegalen Handels mit geschützten Tier- und Pflanzenarten 


Der Bundestag wolle beschließen: 

I. Der Deutsche Bundestag stellt fest: 

1. Die Erhaltung der biologischen Artenvielfalt zur Sicherung der 
Stabilität von Ökosystemen ist durch das Ratifikationsgesetz 
zur biologischen Vielfalt erklärtes Ziel der Bundesrepublik 
Deutschland. 

2. Der massenhafte Handel mit der Natur entnommenen ge- 
schützten Pflanzen und Tieren ist neben der Zerstörung der 
Lebensräume und der schleichenden Vergiftung der Umwelt 
eine der Ursachen für den weltweiten Artenrückgang. Die Zahl 
der in der Bundesrepublik Deutschland aufgedeckten Verstöße 
gegen das Artenschutzrecht und der diesbezüglichen Bußgeld- 
und Strafverfahren ist in den letzten Jahren weiter gestiegen. 

3. Durch den Wegfall der Grenzkontrollen an den EG-Binnen- 
grenzen entstehen Kontrollücken, die dazu führen, daß ein 
immer geringerer Teil der Verstöße gegen das Artenschutz- 
recht direkt bei der Einfuhr in die Bundesrepublik Deutschland 
festgestellt werden kann. 

II. Der Deutsche Bundestag fordert die Bundesregierung auf, 

1. die Einfuhr-Kontrollen für geschützte Tier- und Pflanzenarten 
an den internationalen Flughäfen und an den Grenzen zu nicht 
EG-Mitgliedsländern - insbesondere an den Ostgrenzen - zu 
verstärken. Die für den Im- und Export zuständigen Zollstellen 
sind dazu mit ausreichendem und fachlich qualifiziertem Perso- 
nal auszustatten; 
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2. ein Konzept zur Intensivierung der Zusammenarbeit zwischen 
Bundeskriminalamt, Landeskriminalämtern, Zollkriminalamt, 
Zollfahndungsämtern, Polizei sowie den zuständigen Vollzugs- 
behörden des Bundes und der Länder zur Bekämpfung der 
Artenschutzkriminalität vorzulegen; 

3. die Stellenverringerung im Bereich Artenschutz des Zollkrimi- 
nalamtes von vier auf eine Stelle umgehend zurückzunehmen. 
Im Zuständigkeitsbereich der Hauptzollämter sind spezielle 
Einsatzgruppen für den Bereich Artenschutz aufzubauen; 

4. den Bemessungsrahmen für Ahndungen in Bußgeld- und Straf- 
verfahren im Zusammenhang mit Besitz-, Handel- und Ver- 
kehrsverboten auf abschreckende Wirkung anzulegen, insbe- 
sondere Geldstrafen für den illegalen Handel sind mindestens 
auf den Schwarzmarktwert der entsprechenden Exemplare 
festzusetzen; 

5. umgehend den Entwurf einer Kennzeichnungsverordnung für 
Exemplare der geschützten Arten vorzulegen; 

6. auf nationaler - und internationaler Ebene für den größtmög- 
lichen Schutz von Tier- und Pflanzenarten - insbesondere der 
geschützten Arten - einzutreten und zur Verwirklichung des 
Vorsorgeprinzips im Artenschutz und zur Erleichterung des 
Vollzugs die Einführung von Positivlisten im nationalen und 
internationalen Artenschutz, insbesondere in der EG-Arten- 
schutzverordnung, zu betreiben. 


Bonn, den 7. September 1993 

Ulrike Mehl 

Michael Müller (Düsseldorf) 
Friedhelm Julius Beucher 
Lieselott Blunck (Uetersen) 
Ursula Burchardt 
Marion Caspers-Merk 
Dr. Marliese Dohberthien 
Monika Ganseforth 
Dr. Liesel Hartenstein 
Renate Jäger 
Susanne Kästner 
Siegrun Klemmer 
Horst Kubatschka 
Dr. Klaus Kühler 


Robert Leidinger 

Klaus Lennartz 

Jutta Müller (Völklingen) 

Otto Schily 
Karl-Heinz Schröter 
Dietmar Schütz 
Dr. Peter Struck 
Ernst Schwanhold 
Hans Georg Wagner 
Wolfgang Weiermann 
Reinhard Weis (Stendal) 

Dr. Axel Wernitz 
Hans-Ulrich Klose und Fraktion 


Begründung 

Der Handel mit geschützten Tier- und Pflanzenarten ist nach dem 
Washingtoner Artenschutzübereinkommen, der EG-Artenschutz- 
verordnung und den einschlägigen Bestimmungen des Bundes- 
naturschutzgesetzes sowie der Bundesartenschutzverordnung 
eingeschränkt. 

Der Bekämpfung des illegalen Handels kommt - neben der Kon- 
trolle und Überwachung des legalen Handels - eine besondere 
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Bedeutung zu. Insbesondere der Wegfall der EG-Binnengrenzen 
läßt Kontrollücken entstehen, die durch eine verstärkte Zusam- 
menarbeit von Zollfahndung, Polizei und den zuständigen Voll- 
zugsbehörden aufgefangen werden müssen. Fahndungserfolge 
bei der Bekämpfung und die Bußgeld- oder strafrechtliche Ahn- 
dung der Artenschutzkriminalität führen zu einer Verminderung 
des illegalen Handels. Die konsequente Verfolgung der Arten- 
schutzkriminalität ist deshalb für die Umsetzung eines wirksamen 
Artenschutzes unerläßlich. 
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